
Oipl .-Ing. G. LlSSOWSKI, KOT' Entwicklung und Einsatz einer Siebkette mit Gummisträngen 

1. Absiebeinrichtungen für Kartoffelerntemaschinen 
Dic Sicbk cllc ist die Baugruppe dcr KarlofTclcrnlcllla'chinc, 
die dem gl'ÜßtCIl V cl'schlc iß ausgesc lzt i,1. D::t s Eindringen der 
h::tI' len und s~harfkanlig('n Dodcnl cikhcn in die Gclcnl<slellen 
wird dlIITh die inlensi " C Erdberiihnlll/-: begünSligt: Dic knn­
slnlkli,'en i\Jaßnalrrllcn in bew g auf Formgcbung zur ßeseili· 
gung diese l' Erscheinungen haben cinen Stand errc ichl , dcr fiil" 
dic nächstc Zcit kaum eincn cllischcidcnden Forl selH'ill er· 
warlen läßI; folgli ch sind di e i'l'lügliehkei!en zur Versd,lei/.l· 
minderung urrd damit auch zur Slandzeii e rhühung arrf delll 
Gebiet des zweckmüßigerr ilJal e ri a lcinsnlzes und dcr günsligen 
T echnologie zu suchen, 

Da dic Lüsungen nichl imlllcr und IInlCI' allCII UIlISlüllllcn 
befri edigen , bcs lehl die Tcndcnz, die Siebketlc drrnh andcI'e 
Siebcinrichlungcn zu ersc lzen, Das bedeulel wi cdCl'lllrr di c 
Einschriinkrrng dCI' ,\rheil s brei le n und d CI' Einsalzg renzcn, i\ ls 
Beispiel seien dre i Ausri'rirrungsforrrrcn gcnannl , c1ie in gl'üBe· 
rer Sliiebul,l gcbriiudliieh sind : Siehr::td , Sichlrornmel und 
Schwingsicb, ' 

Das Siebr<ld iSI sehr rob us t und \' c rsdrlcißfesl, jcdoeh e igrrel 
cs siell nicht für zwe ire ihige Maschincn. Audl dic Sicb· 
Irol\1mel l,alm ohnc besond eres Zubringeraggrcga t nichl fiir 
zwei Heihen Arheitsbrei!e e ingese!zt werden. Dei Steirrbesalz 
II'clen wesenlliehe J<nollenbesclliidignngen auf, bindige r Hoderr 
fülrrt ZlII' Kloßbildllng , Das Sehwingsieb verlarrgl <lllS funk· 
lionellen Gründcn ein e robusle Rahlllcnkon Slruklion. In hürr· 
gigem Gebnde vedagen sich das E rnlegut <luf einc Se il e lind 
s tö rt dadurdl den FÜrd cr· und Absil'bvorg::tng, l,'lad,e Sl e ille 
künnen sich zwischen die Roslslübe ldenHncn nnd so zn Cl" 
heblidlCn Knoll enbesdlüdi gnngen füh" cll. 

Scho n die unvolblürrdige Anfzühlung Wß! erkennen , .laB die 
Sicbl; ell e niclrl in d e In !\faße Einsclrrünkuugcn unl e l'licgl ",i e 
di e hie r a ngcfüllrl en llcispiele. Dazu mnß berücksichli gl "'CI'· 
uen, d<lB anch in d em enggefußlen Eirrsa lzr::tlnll elncl' 
l\ Jasdline di e vcrschi edenslen llodcn,'erhiilinisse <lIIZlIlreH .. n 
sind. Deshalb iSI ('s crfol'de rlich , als Siebeinridllllrrg ein in sidl 
bewegliches, ab5ieb,,'illiges Förd crbund beizubell::tllerr , das 
ve l'sdlleißfest ist und e ine rnügli clr s! besdl iidigungsfrcie 
Ab sieb llllg zuliißI. 

Diese Forderullg kann ,'on de i' Slahlkelle uiel,! edüllt werdell , 
da dCI' Verschleiß JllIl' bedingt zn mindern isl. Ersc!zt mall 
jedoch den l(ell.enslra ng durch Oexible Materialiell , so Ja sseH 
sich Ergebnisse erzielen, die mit llenen der Slahisiebkelle fasl 
übereinslimmen, voJ'::tllsgesclzl, daß auch die übliehen hOIl' 

'sll'llkliollsprinzipien gewahrt werden , Deide ·Slrüngc, di e Jurdl 
Si ebsliibe zur Siebkcllc " crbunden werden, sinti formschlü ss ig 
'Illzulreibcn. Es lieg! nahe, dic Anlriebs rüdel' in den Sicbspal · 
len kämmcn zu lassen. Durch dic Reibung d!'l' K ell enradziihlle 
UH den Siebsliiben \'e rschlcißen die Si eb slabendelI. Rollen all s 
Slahl oder Plast sollen den Abri eb nrindem, Derart aufgebaule 
Siebbiinder sind bekanllt und "'el'den sowohl in deI' DDr. <I!s 
aucl! im Au sland sel'iellmiißig e iugebaul. Di e Firma Immc, 
Lnckel\w<lldc, rü Slcl e den eiurcihigen I<arlolleh 'o rralsrode r mil 
di esen Dünd ern aus. Yers uche ucs VEH l\Iühdrcschel,,,'e l'k 
Weima r , Siebbündel' für d en l\arlo lTel·Smnm elroder E G7;' 
herzu ste lleu, füh,ten nicht zum Erfolg, d...~ die Sieb slübc alls 
delll Sirang gcrissen wurden, Es isl <lbel' bek<lnnl, daB in 
anderen Lindern di e Sichbürrder audJ fiil' zweireihige ilrasd,i· 
ue n ,,('rwendel wcrden, ])em Yerfasser wunlc in Prag ein 
Band gezeigt, das iibe l· c ine S la ndzcil ,"on 100 ha ,"e rfii:;"JI 
so ll. Dic Haliba l'kcil wurd e hier zugunslen de r Bell'egli,'hkcit 
des Hicrnens erzieh. Ein p,'orilierl e ,' Sll'Ung, d e r sich f"l"Ill ' 
sdlli'"s i:,! anlreiben hißl, kann wcil:!u s flexiblcl' ges lnhl'l 'H'l" 
elen . a llel'lliJlg's lunl.l die Teilurrg erhallen blcibeu. Die Liingung 
des Siraugs darf bci l'il1cI' HelasllIn(!" "on ::::. J50 1,1' 1 n ll 

nichl iihc rslcigcn , ,1"'lIil deI' Einl,(rill ei es .\nlriebsm dcs gc· 

• Instillit rür Lalltlma"'chilll'll- IIlId T m ),I OI'(' uLau, 1.c iJ> /. i ~ 
(Di l'cl,; tor : 111 ;;'. \r . HH.\l '::' I-: ' , 
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\lid,..!ei,'! e t is l. Die Zcrreißfesligkeil su llie niehl ullier 1500 kp 
liegen, um genügend Sicherheil gegen Zel'stöl'un g der Sll'üugc 
zn h::tbcn und Ulll damit auch der n och ungenligendcn rllnk· 
lioll Jel' Siche..!l eilskllpplnngCII Heehnung zu tra gt' n. 

Diese Fordcrllngen können von eirre", Ma lerial [dleill bi,hl'l' 
nicht e l'fülll werden . D<lher is t es zwcdun ii ßi(!". cli e Slr;;rr:,!e 
mit e in e r zuglragenden Einlage z u versehen, dil' di e cdol'lkr· 
li ehe Fesligkeit besil z t und auch die Irrll Cl'iinde..!ich e Te ilnng 
gewüh..Je isle l. Das di e E inlage umhüllende l\Jalerial muß siell 
mit ihr \'erbirrden, \'ersd ll e ißfest und flexib e l se in. 

2. Stand der Technik 
Eine Vel'schleißrnimlerung dieser Art wUI'ele sOll'ohl in tkn 
sozialislischen als a nch in den kapilal is li sdlen Liindel'll ,",' I" 
sucht. Al,s Lüsungen zcichnen sieh zwci Hichillugen ah: deI· 
glallc S ira rr g rnit darauf befeslig len Siebsliibe n, leilll' eise m,d, 
mit Jlache r Prolilierllll:,!, ullIl de r Forlll' oel e r Prolilslr;II'g. 
dessen Unl el·se ile durch \'erwlrrlllug fi'rl' dcu fo rllIschliissigrn 
AUlrieb ausgebildet iSl, lI'iilrrcnel di e Illlid,e aul' ,kr Ob",'s"il l' 
zu I· Au f"ahm e de r Siebslli he diene" . 

Als Oexibles M ::t le l'ial für beide Slr"" g r,nrnen wel'de n C'"'"11i 
uud au eh Plasl, a ls zuglragende Einla gT" Texlili en lind Dralll· 
seile v erwendel. Die Ausfiillru ngsforlll is t sowohl en dlich al s 
auch endlos. Die Pl'Olil s lriinge - Blockzah'll'i e lllen - werel,," ,ds 
endlidu, ge licferl. Bei der GUlllrni ,S lahl,e il·Au sfühJ'ung übel" 
lIintlllt ein Slahl.Sl eckglied di e Verbindung, de"sen 1.(,I.('IIs, 
daue l' schI' begrenzl isl. Desllalb werden be im Plasl·mn,l· 
z;dlllriclllcn die Slrungcnclcll :Ju.sgcJdilll.;.t lIlId ZlIS;lIllllll'U ­

gesleckl. lJber di e Halih::trke it di ese l' Yl'I'hindlln g- li!'gcn bei 
rrns ke in c Erfahrull gen ,'01', 

3. Anfertigung des Versuchs musters 
Für die Anferligung d c r SIl'iillge Illllßlc h ea d'lel "el'dI' II. d,oIJ 
alle ,"e l'lI'endelc" M['I ~r i"licII allS deli' eigelH'n .\UrkOl lllncll 
abzudecken s ind. Der Zl'ilpurrkt deI' Prod"l;tionsallfnahlne " dl 
anßcnlem so ze ilig ,,'ie nlüglich liel,(cn , Ycrsudle mit Proh,' ­
siriingen "'lll'llen scl lon '·0 1' liingerer Zeil ' durchgeführl, jceln..!1 
blieh cn Edolge vcrsagt. Die gewünschle Zerre ißresligkeil 
wurd e durch zwei übereina nderliegencl e Schichlcn D ederon· 
gewebe e l'l'eidll. Das Gewebe leille elen Strang in zwei Teilc. 
Die Haflung zll'isd,en Gurrlllli und Geweb e wal' aber nid'l 
a llsreiche nd , 50 daß s ich die Gunllrrischicht unicI' Delnsllln~ 

ahlösle. De i' kleine Durchmcsse l' der vorde ren Urnlenholle 
lI'irkl e sich ungünstig a"f die beiden iibel'e inunderliegend en 
Gell'cbeschil'hlen aus. Dei dcl' Umlcnl;IIng iibe rnnhm lediglidl 
di e iiußere Schicht die Zugkrafl, cli e innel'e " ' ''l'Ile ges l::t \l ('ht, 
das Slaucl,en wi ederum zerSlörle d as GCII'che, Da auch di e' 
CllIntniqualiliit ni cht den Anforderungen el·llspr;,\'lr, e lllslan· 
den an deI' Dcck schi cht Ri sse , aus denen die Gc \\'('bcfiiclcn 
hcraustralcn. \Vei le rlrin ergabcn diese Versuell e , daß elCI' 
Sirang endlos sein muß, da enlsprechende Verbinder fehlelI . 

D e I' Versud,,,slrnng muß lwch diesen Ednlrl'ungen e ine Zl1g· 
t!'agende Einlagc in e in e t' Ebene besitzcll; die Einlage "i ... 1 
' "1)111 CUlIlIni dnrehdl'llngcn, so daß (\ ill zlIsnllllllt'llh;illgc lldcl" 



" 

(~'I'" l\ ild () l z "orl","dc" isl ; die J [crslellun g d es SI ranges 
erfol gl l, ,"l1os, 

:\ 'IS f("'li~lIlI;,: s I Cdllli sd , e ll (; riilldl'lI 'Illllile n das Profil OI; UIll 
rOl'lll sdoliissig'l'lI ,\nlri l' h des SI,'allgs IIlId 'die Ülö"ke zur AuF­
Ilaluue dl'1" SielJ sliihe '- tl e iJlc rll Pl'olil '1.l, s~\I\Hn engclcgl werd en 
\\\il,1 I), So \\';11 ' I'S da"" ,"ö;; lid" fn" di c 1 [c rsl cllullg F Ol'lll CO 
ZIl " l' r\\'c lld"II , die d('IICII für Z" hnhrcilkcilriCII,e ll ii hll clt cn, 
Di c ,\ IIf" ,'1 ig'"lg dcr Sll'iill :;c erfolglc i 11 z\\' ci El oppell , Zu­
nii"I"t \\'lIl'(lc da s I','olil dur('h I','essell he"gcsl cllt. Dos Profil­
~Iii c'k ~cla ll~l c (1 ;1111\ in Jie BlIlldro nH , dl' ren lJ lllrang ti er 
l'l'fo ,'del'lirhl' lI Sll'a llg lii ll g'c "IIISp"lId .. Ilic,' \\'II",JC dic z lO g­
I""gc lld,' Eilllagl'", l' ill Dc!l cl'ollfaden , ,spiralfül'lllig :Illfgcwi l'kelt 
IIl1d ,"il ('ill"1' (;IIIl,", is('hi ('hl "hged c('kl. Die l,,'fo l'cl c rli l'hc Pl'es­
""'P: fiil' das \'lIlka llisicrl'n ga hell \\ 'il'kc lbilldl'll lind Wi l'kcJ­
,Iii('ke, Di (' I:o ,'ml,,'eilc \\'a" so gl' \\' iiloll, .1:11,\ m ch l'crc S lI 'ü llgc 
g-Ieidlzc il ig JI("' l'gl'~I('1I1 \\'l'l'dl ' ll konnl en. 

D,,,. SI,'allg, d (' ,' all('h ill ZlIkllllfl " l'l'\\'cncl", \\' e l'tlen so ll , ha i 
l' ill" Zcr"I'il,\fesl i;.:kei[ "Oll (;,)00 kp, c ill c I.Il'c il c "Oll ;-)0111111 

lilie! l' ine 'J'('illl" g: in ch· 1' HiC'gelillie \ "0 11 "1.:1 11111\ . 

4. Durchführung der Versuche 

1,1, 1JI;"t!"(' l's",,11I' 

ZlIlI iil'h sl 'Hußle fe,;lgesl elh \\'('I'd e ll , 01, si('h d,,1' Sirallg fül' 
tlic .\ .. heil. i lu Hodell C'i:,!Il l' 1. ZUIIt ... 1 siell jll\ C('~e lt sal z ZUI" 
Hlo('kmhlll'i t' II H'1I di e Si..!"liih" "ur de I' \ ' nl c ," e il c des SII':II'­
g-cs IH,ral\dl'll . Die all :-\ zw ci Slrüllgcll lIud d(, 11 Sliihl'lI hes le­

h"'Hk' Si('hk""I' \\,11",1" auf d"11I \'ol'l 'al ' l'odc )' E ()I,H aufgelegl. 
Dazu "';11' es l' d ol'dt'r li('h, die Sdwrlriigt'l' zu y el'liiuge l"ll , .I n 

die Si l' bl, c li " ill ihn' )' l.ülIgc dl' 1' l' ,'s ll'lI Siehkell c dcs I': (j 7:j 

eIlI.Spra<"il . U cr J·:in...;alz ('dolg-It, Httr ('ill('11l rri seh g'l'pliligicil 
I,'eld: desha lb \\'lIl' "in Sp"zials .. hal' el'fol'd"l'li .. h, ])el' l\alk­
"I'I'\\'ill enll.g-s bollcn hall e ,'ill l' lI hoh en Sll'illbcsa lz, s" da ß 
1"' I'(' i,IS ,",,'1. :lO ", in l::illsal zda'"' I' e ill Si" hslah nlls dCIl Illöl'kcll 
;.:' l'I' i"(' 1I \\'lIl'd e, Oe,' (;rulld la;.:' " 0 )' alle IlI dal'ill, daß di c 
1IIII sl'hkllpplllll g' Zll [es l l' in~"sll'l" \\'''1' , Z\\' :II' li eßeIl sich "u .. h 
in dt' I' I:olg('zc il di e Sla haH srisse lIidll j.!.'illl Z " l' l'IIlCidel\ , 1\.01\ n ­

'en .. ht' l' do('h IInlt ~ I' dit's(, 11 s('!Jwit'ri :,!l' ll HedlJl~lIllgl' n nu[ ein 

,\lj'Hlt', IIII:'I.\ ;.:'''' ';lIkl " 'Nd" II , I>i " , .. hllclle I{"pa ratlll',"ügli('h­
k"il. d"I'( 'h ,\lIhl'ill;.:'('1I ,'ill " l' H\(o"III11"",,,I,,'lIe liil,l l keill l' lI gl'ü­
Ikl'''" Z,'il"" ,'II1 ' 1 (,lllsl"h c lI al s ],,, i .1('1' Jll'pal'al lll' de r Sia lol­
k (' lIt', IH' I .1 ('1 ' ps IIlll p j· d t' r;II ' li ~(, 1I B('clin J.! llugcll l'l )(' llfali s 7.U 

S lnI J:lllsl'i."S (, 1l kUlnlnl. 

I .. '!, ";;I/",,{ 0 :'1/1/1 /\ III'{ oft " ll'o",'" 

I)it, i'.1I" OI' I-!I.' \\,O ll ll l· IH' 1I 1':l'kt'I\nll\iss\' li p\.)t' 1l e illl,tl l'd olgn 'idlc il 
I':ill sal z WII' 1'''l'loITelrod '' 1I "I'Io"lle ll , \\'''1' die \las .. loill c fül' 
die Bli".('-(' I'sw ... hc 1)111' IIlil .. int' l' Si('hJd'lI(' :lll sg-t ' rüs l \~ 1 1 so 
\\"1I1'1il' fii, ' di, ' k"'"I1H'III"'1I \ ',' ,'s lI ('101' :"'''', die z\\' c il .. Si .. hk elle 
lI,il :",fg,,'II'gl. llil'l'l)('i so ll,, ~ :1 ,,1.1<'1'.1" 11' ,"wh el'pro],1 ", enlell , 
oh ('~ JII(;g- li('h ist. di e Sll'iill ;!1' dUI'l'h ('int'" S('!tl'iigst·hllill gCl cih 

h"I'''1I zu 1:I'sl'll (Jl ili! :2), 

Ik,' l':ills"lz ,'rIolgl" \\' il'dl"""11 :1,,1' , leilli g"11 lliide,l. I"il , 
Zl'('hsl l' i" (Ilild :1), II' il s S('h i l'f"1' , 1" 'g .. sn'"1 \\'lIl'd"1I 18 1w 
l\al'l olTcl n ;.:'1' rodl'l. J 7 Si .. hsliih .. "isse Il :I'IS deli Illii"'«' 1l 1I1ld 
1"""'11' 11 \\'i cd(' ,' I'l'ral'i,"'1 \\" (, l'd l'lI (Ilild !' l , 
])1'1' 11ol!e1l hCl'l'il('l" I,illsi rhili"', Ilcr , \bsil'llllI.g k, 'ill e Sl'hwie­
I'igkcil e ll ; desh" lh \\":11' 1111 1'10 keill l :lIl e l's"',i cd 01; 1I "' V:ll'allcl 
,' illgcsc lzlcli E 61, l-l n,il SI"ldk,' lI e fcslzll sle ll l' II , D'll'('h de li 
hol,cn SI"ill!>" S;II Z erühl'iglc si('h :1111'10 d"s 1;" SISl<'lIl'lI deI' 
Bt' s('hiidi~llI)g(,IJ, dil ( 'S ni('hl Illi)g'lil'h \\' a l' , eli (' l3l's('h;idi~lIng-c ll , 

di e "Oll d el' Sil,I,Ji.('IIC S IHJlIIJllt'l\ , h l\~( )luh' l's 11 (, l'a usz usl ell e ll, 

Dc,' \ 'e l'su .. h so ille \'01' allcm dc,' 1:'es lsl"I1II1';.:' deI' SI ,, "dzeil 
!lili e !' slt'inig('1\ Ih,(lillgUllgf' 1I d i l'J) (' 11. 

,\,,1,1.0 1' ,!P," l,arloIT,'h'ol'l'also'o,k,' I': (;1j 8 . dl'l' fUr di ,) Sie h!; cll e 
S0 !t1' lIll ~ üll sli~e Eilll l;.1 llhcdi"~ llll g-eu a llr\\' l'isl. d;l di e I\ e ll e a U 

dCI' , 'ordcl'l'lI \; "oICII""I1 ;.!' i," lIodelI fl' ;is l. \\' :II' l' lI Illwlo \\"eil c l'e 
'20 1\:II'I"lTels:""lllclro.I"I' I': G7;,) Ollil d<' 1' II CIII'II \'el'sion als 
t' l'sle Sil'ld"l'll e HuspYl'ii sld, I)ie l ,cis llIlI g'C ll dt~ I' eillz(,ll\c ll 

.\[aSl'hi' IL' Il sd ,\\'"nkl"1l z,,'is('he n 0 lIlId :\:2 ha , Da nll11 ,\l iih­
JI'l~s('hc J'\\' c l ' k \V(,illlal' keine IIlllrHSS('IUkll I ril\\\' cis.c ~('g'eh e ll 

\\'('nlt 'l1 1,, 0"111 (' 11 . "':lI' di l' .\rasehillPllhesalzlIlIg nur die eige lle 
Inil.i nli, 'c allgc\\"i"S('II, I':' \\'lI l'd e k SI;,:<,slelll, .1,,1.1 ühe,'all 11 0 1'1 , 

wo d ie I ' l('hli ~e EiIlSI t' lhllJ g" z u ti P I' 1)('If(' 11 Sit' heillri ehlllllg " 0 1'-

'hanuen \\'LlI' , l't'la li, ' 1I"l e Lcislll"~(,1l l' rzie lt \\' II I'dCIl , I': inc 
Il1cdwnisehc ZCI'S IÖI'lIl.g des SII'''"gs Il'al 11111' in ein,,", I:all 
a llr, \\'0 die \,(",,1,,1'( ' ( ' ",ll'lIkl'Ol'" .1111'('" \'"..J;\"II'"I(' 1I h"lh­
,sc ilig abgesehlil'fl' ll " '' " ', 

III allcn übrigen hilIeIl silld di e Sic hkellL'Il allsf( c\lillli \\"OI'd ell. 
\\'cil Sie hslülH-' "'ISf("l'iss L' n \\" :11'1' 11 , 111 dl'1' I\iil'zc der I,e il "''''' 
cs leid cr nic'lel lIliig-lidl g""'c'Se 'L dic Sd 1l11'11 "l'P' ''''' I '"' Zll I'''P"-

l H l' isi t ~ I'( ' II. SOll s t hüll en he~"l' I'e l.cislllll ~t' 1I "oJ'gelt'g'cll, .\!lell 
hie" l",nd<,11 es si .. h 111" Su""lzeiIH'l'sul'h ,, , Di c IIlilll",'(' I."i­
Slllllg lag hei L,j hn , 

Di ese l' Ein sa~, ze iglt' , wi e \\' ld,1 i ~ t'S isl, did,~ ;,11<, ZUI' H nll­

gl'llppC "Si" hl' clle" g,'hiil'e lld l' lI 'I', ' il l, 11 lI('h I l'lI , da sOllsl di c 
C·UIlJlllisll';t llgC "Oll deI' gel':IdclI Ilahn al)\\'t~il'h l' lI , :Il\( dc" 
JlOl'd , c\ \e ihclI a llflallkn 1I" ,Leill c 1I11",I""li , .. hc Zel"lii"lIng dc l' 
Sll'il ll;.:'ü :lI,fll'ill, I ~ , ' zl'i g le :'\";1' ,,,, .. h, d:.I,1 di c \ 'c I'sll('h" ",il 
den G llllllllisll'iin gCIl Hoch rOI'lg-cselzl w('nl l' 1I Jllli sst'lI, IIIlI dit, 
opli," a le ,\h,i"hllllg Zll I' l'Il1illl'llI 1I11d Ull l Ikn C,'"d deI' 11c­
schiidi g' llngl'lI gL'gell üher .11'1' Sl a hlk l' lI e c.-SI ZlISlclll'lI , I':' silld 
\"'l'lIl1'""'g-1.'1\ geiilll,\1'I'1 \\'ol'd ell. dal.\ si .. h di" nCIlC Sie heilll'i l'h­
Illng' hesolldc rs fiil' ,li" 1':,.,,11' , '0'1 Sp,'is<,k"I'IIIIlt'l" e ';.:""'11 
würdl' . Di,, '; e \" l' I'IIIIIIIIIIj.!.'(,1l IlI üssell :dl t'l' ('I'sl dll!'ch (' .\ . d\l(' 

"lIll' I'SlIdlllll g,·(·1l h l' sliili ;..!: 1 \\' (' relt 'n , 

:: :0 



s. Ökonomischer Vergleich zwischen Stahl- und 
Gummistrangsiebkette 

Jedes neue technische Problem muß aud, \"on deI' ,yi,.ts"h"fl­
lichen Seile beleuchtet werden, In diesem Falle ist es ,eh,' 
schwierig, weil einerseits ein Produkt vorlieg t, das bereits in 
Serie gebaut. wird , während es sich andererseits '"lI :VI uster 
handelt, die mit primitiven Mitteln erst seit i\liLle Augw;t in 
kleine,' Stückzahl hel'gestellt. worden sind, Um einen realen 
Maßstab zu haben, wird fü, ' die Standzeit der Kell en Iln den 
E 675 der Mittelwert von 20 ha angenommen, für die GUlllllli­
stränge 15 ha, also die Werte, die im Jahre 1961 mit den 
Siebeinrichtungen erreicht worden sind, Es ist verstündlich , 
daß die Stränge b ei einer solchen Betrachtungsweise illl Nach­
tei l sind, Der Verschleißkostensatz je Hektal' für dic erste 
Siebkellc betrügt für die Stahlausführung 23 DM, I'ü,. die 
Gumllliallsführllng 11,30 DM, Bei richtigem Ein sa tz ist mit 
der Standz.eit von einer Kampagne ZII rechnen; fügt man dann 
noch den Gewinn durch beschädigungsarme Bergung des 
Erntegutes hinzu , dann dürfte sidl der Unkostensatz wesent­
lich erniedrigen, Diese Festlegung soll abcl' genaucren Unt er­
snchun~en in deI' kommenden Kartoffelemte vorbehalt en 
bleiben. 

6. Zusammenfassung 

Der hohe Verschleiß an den Stahlsiebketten hat zur Entwick­
lung von GUlllmisträngen geführt , die durch Siebstäbe zn 
Sichketten komplettiert werden k(innen. Der Einsatz in den 
KartolTelerntcmasehinen E 648 und E 675 hat gezeigt, daß di e 
Ver\ycndung in der Kurtoffelernte möglich ist. Nach Beseiti­
gung deI' erkallnten Mängel ist mit einer kampagnefest eIl 
Sio]'1.et.l.e zu rechnen, Die Einsalzgrenzen können erst an­
gegeben ,,"erden, wenn das Optimum der Absiebung festliegl. 
Der Versehleißkostensatz, bezogen auf die Versllchsverhült­
nisse, be tl'ügt bei den GlIllImisträngen nur 50 % von dem deI' 
Stahlkelte, bezogen auf Serienverhältnisse , Es kann gesagt 
werclen, daß die neue Siebkette dazu beitragen wird, den 
\' erschleißlwstensatz für Kartoffelerntcmaschinen wesentlich 
zu senl'en. (Anmerkg. d . lI.ed.: Mit der Serienproduktioll ist 
\,odäll[)g allprdings nicht zn rechnen. 
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lIL. Vorstudie "Siebb~nd", 

Hervorragende Ergebnisse bei der Arbeit mit der Kartoffelvollerntemaschine E 372 
Di .-) LPG nochow im Krei ~ Jüterbog (ihre land wirtschaftliche Nutzfliiehe beu'ägt 1200 ha) gehöl'l 
nicht Z\l den I.PG, clie im vergangenen Jahr den Ablieferungsverpflichtungen an Kartoffeln 
gegenüb'3r unsercm Staat nicht nachgekommen sind, bei denen wertvolle Kartoffeln nicht mehr 
VOIII Feld geborgen werden konnten. Im Gegenteil, die 210 ha Kartoffeln der Bochower waren 
so rechtzeitig abgeerntet, daß sie noch in Nachbar-LPG sozialistische Hilfe leisten konnten. 
Hervorragenden Anteil an diesem Erfolg hatte der Genossen schaftsbauer ED.MUND GLASt.'IANN. 
Gemeinsam mit seinem Fahrer HELMUT BOSDORF erntete el' im vergangenen Jahr mit der . 
KartolTelvollerntemaschine E 372 bis zum Abschluß des W ett- H.edaktion: Wie organisieren Sie die Bestellung und Pflege eier 
bewerbs 154 ha, bis zum Kmnpagneschlnß 168 ha. Schon in Kartoffelflächen und wie wird die Ernte v orbereitet.' 
den vorangegangenen Jahren hatte Koll. GLASMANl\ mit 
seincI' Maschine hohe Leistungen erreicht und auch in der 
Getreideernte steht er auf dem Mähdrescher seinen Malm. 
Für seine hervorragende Arbeit wurde er insgesamt viermal 
als "Aktivist" und einmal als "Verdienter Aktivist" aus­
gezeichnet. Seine Leistungen mit der Vollerntemaschine sind 
um so beachtlicher, wenn man bedenkt, daß vielfach nUl' 
Maschinenleistungen von 30 bis 40 ba oder sogar noch weni­
ger elTeicht wurden. Die bessere Ausnutzung der vorhandenen 
Technik iSL eine dcr größten Reserven, die es in diesem Jahr 
zu el'schließen gil I. "Vi I' unterhielten uns deshalb mit Koll. 
GLi(SMAN!'\ , nm von ihm zu e..rabren, welche speziellen 
Hinweise el' seinen Kollegen fiir die diesjährige Kartoffelernte 
geben kann. 
Redaktion: Koll. GLASMAi\';\', unsere Leser interessiert natür­
lich, welche VO/'{/lIssetzl.I.ngen Sie persönlich mitbrachten, WH 

diese Erfolge zu erreichen i' 
Koll. GLASMANN : Da gibt es an und für sich gar nicht "iel 
zu sagen. Seit 1950 bin ich bereits Traktorist , und da wird 
verständlich sein, daß mir alle vodlOmmenden Arbeit en ge­
läu[)g sind. Für die moderne Technik , vor allen Dingen für 
unsere Vollerntemaschinen habe ich mich schon immer int er­
essiert. So I,am es dann auch, daß mir 1954 eine deI' ersten 
aus der Sowjetunion importierten Kart.offelvollerntemaschinen 
anvert raut. wurde, Seit 1959 bin ich Maschinist auf einer Kar­
toffekollel'lltemaschine E 37.2 von BBG. 

KoJ] . GI.: 111 unserer LPG liegen die Bodenwertzahlen zwi­
schen 20 und 54. Die Schläge haben teilweise s t.a rk wechseln­
den Boden; so kommt es durchaus vor, daß auf einem Schlag 
Lehm- und Sandboden vorhanden ist. Im vergangenen Jahr 
haben wir damit begonnen, bereits von jenen Traktoristen 
die Kartoffelfiächen pflügen, bestell en und pflegen zu lassen, 
die später einmal die Vollerntemaschine fahren; in diesem 
Jahr haben wir dieses Prinzip endgültig durchgesetzt. Der 
wesen tlichste VOl'leil dieser Methode ist, daß die Flächen sorg­
fältig bearbeitet werden und wir dann all ch die größte;l 
Steine bei der Bearbeitung gleich vom Acker entfernen. Gelegt 
werden die Kartoffeln bei uns mit der Brielower Maschine, 
Größten \Ver! legen wir darauf, daß mit der Legemaschine 
gerade gefahren wird, .krumme Reihen werden bei de r näch­
sten Fahrt ausgeglicllen. Dadurch erleichtern wir uns die 
Pflege, es werden keine Kartoffeln ausgehäufelt bzw. aus­
ges triegelt und der Traktorist braucht bei der Ernte nicht so 
sehr a uf die Kartoffelreihen aufzupassen, sondern kann seih 
Augenmerk meh,. auf die Maschine richten. Wir machen das 
Vorgewende 16 Reihen breit, um später genügend Platz zum 
Wenden des Sammelroders zu haben . Diese Reihen werden 
vo,. dem Einsatz der E 372 mit einem Schleuderroder gerodel. 
Nach unseren Erfahrungen arbeitet die E 372 am besten, 
wenn das Kraut nicht geschlagen wird. Beim Schlagen wil'd 
das Kraut meist zu kUI'z zerstückelt, so daß die Krauurenll­
keu e es nicht mit aus der Maschine nimmt. Das kurze Kraut 
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